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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Die Nachricht von Eurer Urabstimmung für einen Streik geht durch das Land. Es ist ein deutliches
Signal an alle Metallerinnen und Metaller, ja an alle arbeitenden Menschen, dass die Angriffe der
Konzerne auf die Arbeitsplätze weitergehen! Worte wie „Gemeinsam durch die Krise“ sind Schall
und Rauch, für das Kapital kommen immer ihre Profite zuerst!

Eure Entscheidung für einen Arbeitskampf ist mutig, angesichts der jetzigen Zeiten! Aber er ist auch
notwendig und das einzig Richtige! Wie Euch geht es zahllosen anderen Betrieben und ihr könnt ein
Signal sein auch für andere Belegschaften, die von Entlassungen und Kündigungen bedroht sind.

Es sollte auch ein Signal an die ganze IG Metall sein, den breiten Angriffen auf Arbeitsplätze und
Einkommen (Ausfall der Tarifrunde und massive Kurzarbeit) wirksam entgegen zu treten.

Ein Streik für einen Sozialtarifvertrag kann ja leider die Schließung kaum verhindern. Was wir und
Beschäftigte in vielen anderen Branchen brauchen, ist ein echter „Rettungsschirm“:

Betriebe, die dichtgemacht werden sollen, sollen von der Regierung übernommen
werden – ohne Entschädigung!

So wären die Milliarden Steuergelder im Interesse der Menschen angelegt, statt sie
erneut nur den Konzernen in den Rachen zu werfen.

Die Belegschaften sollen Produkte entwickeln und produzieren, die für eine echte
Verkehrswende, für soziale und medizinische Zwecke usw. nützlich sind. Die
Klimakatastrophe und Corona haben gezeigt, dass es viel Bedarf gibt, der nicht erfüllt
wird.

Die Belegschaften sollen die Betriebe selbst und demokratisch kontrollieren – weder
Manager noch Beamte sollen dies tun!

Sie sollen selbst entscheiden, wie sie ihre Gesundheit schützen – nicht wie jetzt, wo
Kurzarbeit oder Weiterproduzieren nach Profit- und nicht nach Gesundheitsinteressen
entschieden werden!

Hier ist die IG Metall als große Gemeinschaft gefordert, das kann nicht in Einzelbetrieben erreicht
werden!

Wir sind bereit, Eure Aktionen und Initiativen weiterzuverbreiten und zu unterstützen. Haltet uns
bitte auf dem Laufenden!

Wir rufen alle Metallerinnen und Metaller auf, die Kolleginnen und Kollegen von Voith in Sonthofen
zu unterstützen!
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Wir wünschen Euch viel Erfolg in Eurem für die ganze IG Metall wichtigen Kampf.
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Einzelpersonen:

Alexandra Arnsburg, Mitglied im ver.di Landesfrauenrat Berlin-Brandenburg

René Arnsburg, Mitglied im ver.di Landesbezirksfachbereichsvorstand 8 (Medien, Kunst, Industrie)
Berlin-Brandenburg

Christiaan Boissevain (IGM, ehem. BR, VKler in der Luftfahrtindustrie München)

Sebastian Förster, Beisitzer verdi-Bezirks-Vorstand FB 3

Matthias Fritz, IGM, ehem. BR und VK-Leiter Mahle Stuttgart,

Reiner Hofmann, IGM, ehem. BR Porsche Stuttgart

Dorit Hollasky, Sprecherin der ver.di Betriebsgruppe Klinikum

Christa Hourani, IGM, ehem. BR und VK-Leiterin Daimler Zentrale

Manfred Jansen, IGM, ehem. BR-Vorsitzender

Julian Koll, ver.di Vertrauensperson, Mitglied bezirkliche Streikleitung

Jakob Schäfer IGM, ehem. BR-Vorsitzender

Helga Schmid (verdi, BR, eine der 3 Sprecher*innen der Betriebsgruppe des Süddeutschen Verlags,
München)
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